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zu Michel Polnareff, von Robert 
Schumann zur Münchner Frei-
heit. Tiefsinnig Schweres und 
hintersinnig Komisches wechseln 
sich ab – typisch Marthaler eben. 
(Sonntag, 2. Juni, 20 Uhr)

frech, witzig, charmant 
Das erste Mal fiel Eugénie Rebe-
tez im Stück «Öper öpis» von 
Zimmermann & de Perrot auf: 
Eine eigenwillige junge Frau, die 
sich zusammen mit anderen kau-
zigen Wesen auf einer schiefen 
Ebene bewegte. Das war 2008. 
Zwei Jahre später präsentierte 
sich die Jurassierin mit einem ei-
genen Solostück. In «Gina» ver-
körpert Eugénie eine zauberhaft 
exzentrische und üppige Erschei-
nung im hautengen kleinen 
Schwarzen, von Kopf bis Fuss 
auf Sinnlichkeit eingestellt. Sie 
ging auf Tournee und wurde in 
der Schweiz und im Ausland be-

im Bett mit Marthaler
Mit dem szenischen Liederabend 
«King Size» kommt Christoph 
Marthaler zurück ins Theater 
Chur. Ein riesiges Bett – «King 
Size», wie der Titel des Abends 
besagt – beherrscht Duri Bi-
schoffs Dekor. Es könnte die Ku-
lisse eines Schwanks sein. In 
diesem Bett wird geschlafen, ge-
träumt und vor allem gesungen. 
Das tun der Schweizer Chanson-
nier Michael von der Heide und 
die norwegische Sängerin Tora 
Augestad, die von Bendix Deth-
leffsen am Klavier begleitet wer-
den. Hinzu kommt Nikola Weis-
se, die mürrische alte Frau, die 
immer wieder schlurfend das 
Zimmer durchquert. Das ist wit-
zig. In den Schränken, die sie öff-
net, sitzt immer ein singendes 
Trio. Nur sie ist allein. Das ist 
traurig. Besungen werden das 
flüchtige Glück und die grosse 
Liebe. Und wie Illusionen schei-
tern. Die Liste der Songwriter 
und Komponisten reicht von Ri-
chard Wagner zu The Jackson 
Five, von Ludwig van Beethoven 

Die Theaterferien stehen vor der Tür. Auf dem Spielplan des Theaters 
Chur stehen noch drei Produktionen und eine Handvoll Fremdveran  - 

s taltungen. Ein ganz besonderer Genuss ist der inszenierte Liederabend 
«King Size» – ein Muss für alle Fans von Christoph Marthaler. 

Ein fulminantes schlussbouquet mit 
einem besonderen liederabend 

rühmt. Ihr zweiter Streich heisst 
«Encore» und fügt sich fugenlos 
an das erste Stück an: Wieder 
eine tragikomische One-Woman-
Show, in der die in Zürich leben-
de Tänzerin und Choreografin 
Gesang, Tanz und Komik zu einer 
unverkennbaren Bühnensprache 
verschmilzt: «Jedes Mal, wenn 
ich auf der Bühne stehe, fühlt es 
sich so an, als ob mein Leben auf 
dem Spiel stünde. Ich bin eine 
grundehrliche Lügnerin und liebe 
es, die Menschen zum Träumen 
zu bringen.» Eugénie Rebetez 
geht unbeirrt ihren eigenen Weg 
– frech, witzig und charmant.
(Mittwoch, 5. Juni, 20 Uhr)

romanisches liedgut
Corin Curschellas hat nach ihrer 
jahrzehntelangen musikalischen 
Reise durch die Schweiz und 
durch mehrere Kontinente zu-
rückgefunden – zur Quelle. Die 

charismatische Bündner Sänge-
rin interpretiert in verschiedenen 
Ensembles unentdecktes Liedgut 
aus der Rumantschia neu. «Dilet-
ta mia sta adiou», «A perdanon-
za», «E pitigot» sind nur einige 
der neuentdeckten alten rätoro-
manischen Lieder, die neben be-
kannten Klassikern wie «Randu-
lin», «Giu enten quella val» und 
«Donna donna ve a chà» in ei-
nem neuen, zweisprachigen Lie-
derbuch aufgeführt sind. «La Gri-
scha», so der Titel, enthält 37 
Lieder, vom Musikwissenschaft-
ler Iso Albin kommentiert und 
erläutert, und zwei CDs von Co-
rin Curschellas. Es wird von der 
Chasa Editura Rumantscha her-
ausgebracht. Zur Vernissage wird 
die Sängerin den Liedern ihre 
Stimme leihen und die Kleinode 
aus den Bergen in die Weite des 
Theaters erklingen lassen.
(Donnerstag, 6. Juni, 20 Uhr) n

singen und schwelgen im doppelbett: Bendix dethleffsen, Michael von der Heide und tora augestad in «king size».

und aussErdEM
samstag und sonntag, 8. und  
9. Juni: Vorführungen im Rah-
men des 27. Kantonalen Musik-
festes Graubünden.

Mittwoch und donnerstag, 12. 
und 13. Juni, 18.30 uhr: Die 
Singschule Chur führt das Sing-
spiel «tredeschin» auf.

samstag und sonntag, 15. und 
16. Juni: Tanzvorführungen im 
Rahmen des Schweizerischen 
Volkstanzfestes.

samstag, 22. Juni, 19 uhr, und 
sonntag, 23. Juni, 14 und 17 
uhr: «Ich sehe dich», Tanzauf-
führung der Schule für modernen 
Tanz und Ballett «Tanzerina».

Über 43 000 Franken für 
ein Kilogramm Feingold: 
Der Goldpreis erklimmt 
immer neue Rekordhöhen. 
Da ist es verlockend, den 
alten Schmuck, den man 
nicht mehr trägt, zu Geld 
zu machen. 

Jetzt lohnt es sich besonders, sein Altgold zu verkaufen

Grossfeldstrasse 63    Tel. 081 710 60 00

CH-8887 Mels            Fax 081 710 62 00

www.halef.ch              info.mels@halef.ch

Goldene Zeiten: Geschäftsführer Jakob Halef bietet eine kompetente und seriöse Beratung bei 
Victoria Uhren und Schmuck im Pizolcenter in Mels.

Die Nachfrage nach Stadtführun-
gen nimmt weiter zu. Im letzten 
Jahr fanden fast 1000 Rundgän-
ge statt, was einem Anstieg von 
über zehn Prozent entspricht. 
Aufgrund der hohen Nachfrage 
und des nochmals erweiterten 
Angebotes bildet Chur Tourismus 
derzeit sogar neue Stadtführer 
aus. Neu sind eine Literatur-, 
eine Kunst- und eine Architektur-

Fast 1000 Stadtführungen 
führung. Etwas Besonderes ist 
die Mittelalterführung. Mit der 
Schauspielerin Riccarda Flütsch 
und dem Schauspieler Terzio Pa-
ganini kann man die Stadt im 
Mittelalter erleben. Die Ausarbei-
tung der szenischen Darbietun-
gen erfolgte in Zusammenarbeit 
mit dem Theater Chur. Weitere 
Informationen zu den Führungen 
auf www.churtourismus.ch (cm)

Die Wanderausstellung «Prix Li-
gnum» & «Holzhandwerk 2012» 
gastiert vom 31.  Mai bis zum 15. 
Juni im Shopping Center City West. 
Sämtliche zum «Prix Lignum» ein-
gereichten Projekte werden dem 
Publikum vorgestellt. Ausgezeich-
net wurde der hochwertige Einsatz 
von Holz in Bauwerken, im Innen-
ausbau, bei Möbeln und bei künst-
lerischen Arbeiten. In der «Prix 
Lignum»-Preisregion Ost zeichnete 
die Jury drei Projekte aus. Unab-
hängig davon vergab Graubünden 
Holz, die Dachorganisa tion der 
Bündner Wald- und Holzwirt-
schaft, aus den 51 eingereichten 
Bündner Projekten den Sonder-
preis «Holzhandwerk 2012» an 
vier handwerklich vorbildhafte 
Holzwerke in Graubünden, darun-
ter die Bäckerei Merz an der Ross-
bodenstrasse. Mit beiden Wettbe-
werben soll der Umgang mit Holz 
gefördert werden. (cm)

«Prix Lignum»  
im City West

Am Donnerstag, 6. Juni, können 
Bikerinnen und Biker sowie Läu-
ferinnen und Läufer am Mitten-
bergrennen wieder ihren Früh-
lingsformstand testen. Der 
beliebte Breitensportanlass am 
Feierabend wird auch dieses  
Jahr vom Eisenbahner Sportver-
ein Chur nach bewährter Manier 
organisiert. In diversen Alters-
kategorien wird auf der fünf Kilo-
meter langen Naturstrasse vom 
Waldhausstall auf den 1101 Me-
ter hohen Mittenberg um die Rän-
ge gefahren und gelaufen. Dabei 
gilt es, 448 Höhenmeter zu über-
winden. Der Start ist flexibel  
zwischen 17 und 19 Uhr möglich. 
Die Anmeldung ist auf online 
www.esvchur.ch oder auch direkt 
am Start möglich. Nebst dem 
Rennerlebnis winken tolle Preise. 
Im Startgelände beim Waldhaus-
stall ist wie jedes Jahr von eine 
Festwirtschaft eingerichtet. (cm)

Mittenberg  
Bike & Lauf


